
22. August 2024

Vermisst: Wadgassener Mutter und Baby
seit 21. August – Hinweise gesucht

Die 35-jährige Christiana Dokic und ihr 10 Monate alter
Säugling werden seit dem 21. August aus Wadgassen

vermisst. Hinweise bitte an die Polizei.

Im Landkreis Trier-Saarburg, speziell in Wadgassen und Bous,
sucht die Polizei derzeit nach der 35-jährigen Christiana Dokic
und ihrem 10 Monate alten Sohn. Beide werden seit dem
Nachmittag des 21. August vermisst, und der letzte bestätigte
Sichtungszeitpunkt war gegen 16 Uhr im Bereich des Bahnhofs
in Bous.

Die Polizei hat eine Öffentlichkeitsfahndung eingeleitet und
bittet die Bevölkerung um Hinweise, die zur Auffindung der
beiden führen könnten. Die Vermisste war zuletzt mit einer
dunkelblauen Jeanshose, einer grauen Weste, einem weißen T-
Shirt und weißen Turnschuhen bekleidet. Ihr Sohn trug einen
auffälligen „Mickey Mouse“-Anzug und eine beigefarbene Mütze,
was ihn in der Öffentlichkeit besonders erkennbar macht.

Details zur Vermissten und ihrem Kind

Кроме ihrer Bekleidung, führte Frau Dokic eine Stofftasche mit
dem „Aldi“-Logo mit sich, außerdem einen schwarzen Dreirad-
Buggy, in dem ihr Kind saß. Dies sind wichtige Details, die
potenziellen Zeugen helfen könnten, sie zu erkennen. Die Polizei
hat bereits Untersuchungen eingeleitet und prüft regelmäßig
alle eingehenden Tipps aus der Bevölkerung. Zudem könnte es
sein, dass sie sich aufgrund familiärer Bindungen in Hessen
aufhält oder dorthin unterwegs ist.



Die Polizeiinspektion Saarlouis hat die Bevölkerung gebeten,
aufmerksam zu sein und etwaige Informationen über den
Aufenthaltsort von Christiana Dokic und ihrem Sohn an sie zu
übermitteln. Die Kontaktinformationen sind: Tel.: 06831-9010
oder E-Mail: PI-Saarlouis@polizei.slpol.de. Auch jede andere
Polizeidienststelle kann Informationen entgegennehmen. Die
Beklemmung in der Öffentlichkeit ist spürbar, da das
Verschwinden einer Mutter mit ihrem Säugling viele Fragen
aufwirft und die Sorgen um ihr Wohl ansteigen.

Öffentliche Reaktion und
Medienberichterstattung

In den sozialen Medien haben sich zahlreiche Personen der
Suche angeschlossen, indem sie Beiträge geteilt und
Informationen verbreitet haben. Das allgemeine Anliegen ist,
diese Familie schnellstmöglich wiederzufinden. Der Fall hat auch
eine Welle der Solidarität ausgelöst, da die Menschen vermehrt
auf die Problematik der vermissten Personen aufmerksam
gemacht haben. Die Suche nach Christiana und ihrem Kind steht
nicht nur im Fokus der örtlichen Polizei, sondern hat auch ein
größeres Bewusstsein für derartige Fälle in Deutschland
geschaffen.

Wenn jemand etwas Verdächtiges bemerkt oder Informationen
hat, die zur Aufklärung des Falls beitragen könnten, wird
dringend darum gebeten, sich bei der Polizei zu melden. Ein
schneller Kontakt kann von entscheidender Bedeutung sein, um
die beiden schnellstmöglich zu finden. Das Verschwinden von
Familienmitgliedern stellt nicht nur für Angehörige eine
immense Belastung dar, sondern betrifft auch das soziale
Umfeld, das oft in Sorge um das Wohlbefinden der Betroffenen
ist.

Die Hoffnungen auf ein schnelles Wiedersehen mit Christiana
und ihrem Kind bleiben bestehen, während die Polizei weiterhin
alle Möglichkeiten ausschöpft, um sie zu finden. Während sich
die Situation entwickelt, ist es wichtig, wachsam zu bleiben und



Informationen, die zur Lösung des Falls beitragen könnten,
unverzüglich weiterzugeben.

Dringende Bitte um Mithilfe

Die Polizei ruft alle Bürger dazu auf, wachsam zu sein und
verdächtige Beobachtungen sofort zu melden. In solch kritischen
Situationen kann jede Information helfen, das Rätsel des
Verschwindens zu lösen und die Familie wieder zu vereinen.
Auch wenn der Fall ernst ist, bleibt die Community vereint in der
Hoffnung auf eine positive Wendung und ein baldiges
Wiedersehen von Christiana Dokic und ihrem Sohn.

Aktuelle Suchmaßnahmen

Die Polizei Saarlouis hat umfassende Suchmaßnahmen
eingeleitet, um die vermisste Christiana Dokic und ihren
Säugling zu finden. Neben der unmittelbaren Fahndung im
Bereich Bous und Wadgassen wurden auch Suchtrupps mit
Hunden eingesetzt. Die Polizei hat lokale Medien und soziale
Netzwerke genutzt, um Informationen zu verbreiten und
Zeugen, die Hinweise geben können, zu mobilisieren. Bürger
werden aufgefordert, in ihren Nachbarschaften besonders
aufmerksam zu sein und verdächtige Aktivitäten zu melden. 

Darüber hinaus wurden die Beamten angehalten, Informationen
zu analysieren, die durch Bürgeranrufe eingehen, und weitere
Untersuchungen in der Region anzustellen. Die Polizei ist sich
der emotionalen Belastung für die Familie und Freunde bewusst
und hat auch die Möglichkeit einer psychosozialen
Unterstützung für die Betroffenen ins Auge gefasst.

Soziale Medien und Öffentlichkeitsarbeit

Um die Sichtbarkeit des Falles zu erhöhen, hat die Polizei
verschiedene Plattformen genutzt, um Informationen über
Christiana Dokic und ihr Kind zu verbreiten. Dies umfasst
regelmäßige Updates auf den offiziellen Social-Media-Kanälen



und die Veröffentlichung von Fotos, die die Vermisste und ihr
Kind zeigen. Die Polizei hofft, dass zeitnahe Spenden
Aufmerksamkeiten der Öffentlichkeit dazu beitragen können,
wertvolle Hinweise zu erhalten. 

Im Umgang mit solchen Fällen spielt die Öffentlichkeitsarbeit
eine entscheidende Rolle, da sie die Wahrscheinlichkeit erhöht,
dass Zeugen sich melden könnten. Studien zeigen, dass eine
aktive Einbindung der Gemeinschaft in Suchaktionen oft zu
schnelleren und erfolgreicheren Ergebnissen führt, wie
beispielsweise in anderen Fällen von Vermissten.

Familien- und rechtlicher Kontext

Die Hintergründe der Situation scheinen familiärer Natur zu sein,
was weitere Komplexitäten mit sich bringt. In solchen Fällen
untersucht die Polizei häufig, ob es familiäre Konflikte gibt, die
zur Vermisstenmeldung geführt haben könnten. Manchmal
nehmen Personen auch ohne ein negatives Motiv Kontakt zu
ihren Familienmitgliedern auf. 

Es ist wichtig zu betonen, dass das Wohl des Kindes immer an
erster Stelle steht. Die Behörden müssen sicherstellen, dass alle
erforderlichen Schritte unternommen werden, um die Sicherheit
von Christiana und ihrem Kind zu gewährleisten. Dies umfasst
auch Überlegungen zur rechtlichen Lage, insbesondere wenn es
um Sorgerechtsfragen geht.

Relevante statistische Daten

Laut den aktuellen Statistiken laut Bundeskriminalamt gibt es
jährlich in Deutschland mehrere Tausend Vermisstenfälle. Im
Jahr 2022 wurden allein über 12.000 Personen als vermisst
gemeldet. Die meisten dieser Fälle klären sich innerhalb
kürzester Zeit, oft durch die Zusammenarbeit von Bürgern und
Polizei. 

Es ist jedoch anzumerken, dass bestimmte Gruppen, wie



beispielsweise Alleinerziehende mit Kleinkindern, besonders in
der Berichterstattung ins Blickfeld geraten, wenn sie vermisst
werden. Diese spezifische Situation beleuchtet auch die
Herausforderungen, mit denen die Behörden in Bezug auf
Familien- und Sorgerechtsangelegenheiten konfrontiert sind.
Das BKA hat auch Programme zur Sensibilisierung der
Öffentlichkeit gestartet, um die Möglichkeiten der Auffindung
vermisster Personen zu erhöhen und die Kooperation zwischen
Polizei und Bürgern zu fördern. 

Die Presse wird kontinuierlich darüber informiert, um das
öffentliche Bewusstsein für den Fall zu schärfen und relevante
Informationen zu erhalten.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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